Gruppenstunde: Ein Faschingsgebet
1) Ein Faschingsgebet

1 
Wir feiern das Fest. Wir singen und lachen. 


Wir machen die Nacht zum Tag. 


Wir lassen fünf gerade sein. 

2
Wir tanzen schon am Morgen. Denn wir feiern das Fest. 


Lasst uns singen. Halleluja. 

1 Für ein paar Tage wollen wir den Alltag vergessen, 

unsere Angst und die Not der Welt vergessen. 

Ist das so schlimm?

2 Deswegen verkleiden wir uns. 

Wir setzen Masken auf und zeigen, 

wer wir sein möchten oder schon sind. 

1 Die Fröhlichkeit hat uns angesteckt, 
sie ist für uns ein Vorgeschmack der Freude des Himmels. 

2 Die Menschen lachen einander zu
und freuen sich mit jenen, die sie nie gesehen. 

1 Gott, bei dir sind wir gut aufgehoben, 
wenn wir lachen, singen und tanzen:

2 Wir stimmen uns ein auf das Fest der Befreiung. 
Du passt auf uns auf. Darum lasst uns singen:
Halleluja. 

1 Ehre sei dir, Gott, dem Vater und dem Sohn und
dem Heiligen Geist. 

2 Gepriesen bist du, unser Gott, 

heute und in alle Ewigkeit. Amen. 

Quelle: „Aufwind“, BJA Passau

2) Baustein 1: Beten
Das Gebet kann abwechselnd (Ziffer 1 beten z. B. die Mädchen, Ziffer 2 die Jungs, oder rechte und linke Seite im Wechsel) gebetet werden. 

Baustein 2: Nachdenken
Vor dem Gebet können ältere Ministrantinnen und Ministranten nachdenken, was in einem Gebet zum Thema Fasching stehen könnte. Nach dem Gebet lassen sich die eigenen Ideen gut mit dem Gebetstext vergleichen. 

Baustein 3: Markierungen
Nach dem Gebet und stillem Durchlesen, dürfen alle ihren Lieblingssatz, oder den Lieblingsabschnitt markieren (unterstreichen). 
Reihum wird dieser Satz dann allen vorgestellt. 
Ältere Ministranten/-innen können ihre Wahl auch begründen. 

3) Zum Abschluss sollte das Gebet auf alle Fälle nochmals miteinander in aller Ruhe gesprochen werden. 

